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r Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von a
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Dr Wilhelm Wintzer in Halle
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Abend Ausgabe

Achtunddreißigfter Jahrgang

le Zeiun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Reform der Unterſuchungshaft
Die allgemeine Volksſtimmung ſieht in der Unterſuchungs

haft nicht eine Verdachtsſtrafe ſondern ein Uebel und die
deutſche Geſetzgebung hat dem Rechnung getragen daß ſie
prinzipiell die Entſchädigungspflicht des Staates an
erkennt für un ſchuldig erlittene Unterſuchungshaft Faſt
nach jeder Verurteilung hört man den Angeklagten um An
rechnung der Unterſuchungshaft bitten Mit dieſer Auf
faſſung des Volkes befindet ſich das Reichsſtrafgeſetzbuch
wenigſtens inſoweit im Einklang als es die Anrechnung der
Unterſuchungshaft überhaupt zuläßt im Gegenſatze zu dem
preußiſchen Strafgeſetzbuch das eine derartige Anrechnung
nicht kannte Bei der bevorſtehenden Reform des Reichs
Nrafgeſetz buches wird es die Aufgabe der Geſetzgeber ſein
die Vorſchriften über die Unterſuchungshaft und ihre An
rechnung in Uebereinſtimmung mit der Volksanſchauung
fortzubilden Der Königsberger Prozeß hat das Miß
verhältnis von neuem offenbart das heute zwiſchen der
Unterſuchungshaft und der ſich ſchließlich ergebenden Ver
urteilung beſteht Auch auf dieſem Gebiete muß einer Ent
fremdung zwiſchen der Strafrechtspflege und der allgemeinen
Rechtsüberzeugung des Volkes vorgebeugt werden denn
auf dieſer Einheit beruht weſentlich die Autorität der Recht
ſprechung und damit die des Staates

Mit dieſer geſetzlichen Feſtlegung der Anrechnung der
Unterſuchungshaft muß Hand in Hand gehen die Reform
der Vorunterſuchung ſelbſt Auch hierfür ſind die Vor
arbeiten getan Erſt jüngſt veröffentlichte Geheimrat
Crönert in Halle im ganzen zweckmäßige Vorſchläge für
eine ſolche Reform Außerdem hat die deutſche Landes
gruppe der Jnternationalen kriminaliſtiſchen
Vereinigung einen Ausſchuß zur Ausarbeitung eines
Geſehentwurfs über die Umgeſtaltung der Vorunterſuchung
eingeſetzt Der Entwurf iſt ausgearbeitet und in den Mit
teilungen der Vereinigung veröffentlicht worden Hinſicht
lich der Unterſuchungs haft ſchlägt dieſer Entwurf eine weit
gehende Aenderung des beſtehenden Verfahrens vor Jedem
verhafteten Angeſchuldigten iſt ein Verteidiger zu ſtellen
auch wenn er es nicht beantragt hat aber nicht in einem
abhängigen Referendar ſondern in einem Rechts anwalt
Die Untkerſuchungshaft wird mit einem kontradiktoriſchen
Verfahren vor dem Amtsgericht verbunden wobei der Flucht
verdacht nicht in beſtimmten Fällen zu vermuten ſondern
jedesmal zu begründen iſt Der Angeklagte darf jederzeit
Anträge auf Aufhebung der Unterſuchungshaft ſtellen
wenn die für ſie maßgebenden Gründe fortgefallen
ſind die Entſcheidung darüber erfolgt in mündlicher Ver
handlung vor dem Amtsgericht Damit nicht frivole Auf
hebungsanträge geſtellt werden ſoll für die Anbringung
Anwaltszwang vorgeſchrieben werden Da die Verhaftung
nur auf Antrag des Staatsanwalts erfolgt iſt ſie auch auf
deſſen Antrag jederzeit aufzuheben Verlangt der An
geſchuldigte die Anberaumung des Termins zur münd
lichen Verhandlung ſo iſt dieſem Verlangen ſtets zu ent
ſprechen Die die Unterſuchungshaft betreffenden Akten
müſſen ununterbrochen bei dem Amtsgericht verbleiben

jederzeit über die Anträge des Angeſchuldigten auf
Freilaſſung zu entſcheiden Die Staatsanwaltſchaft be
darf dieſer Akten nicht da das Ermittelungsverfahren ganz
unabhängig von dem gerichtlichen Verfahren betreffend die
Unterſuchungshaft iſt Hierin liegt der große Fort
ſchritt dieſer Vorſchläge gegenüber dem geltenden Recht
Heute tritt ſofort eine völlige Unterbrechung der Vor
unterſuchung ein ſobald der Unterſuchungsrichter die Akten
nicht zur Stelle hat z B weil dieſe ſich in der Beſchwerde
inſtanz befinden Bei der hier vorgeſchlagenen Regelung
dagegen nimmt das Ermittelungsverfahren ſeinen Fort
gang unabhängig von den Verhandlungen betreffend die
Unterſuchungshaft und dieſe wieder brauchen ſobald nur
die Akten ſtets beim Amtsgericht liegen auf kein anderes
Verfahren zu rekurrieren Mit dem Beginn der Verhand
lung ſind die Akten dem erkennenden Gericht einzureichen

Die Vorzüge dieſes Entwurfes der innerhalb der JInter
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung Anklang gefunden
hat beruhen in der weitgehenden Wahrung der Jntereſſen
des Unterſuchungsgefangenen und in der raſcheren und
ſichereren Ermittelung der Tatſachen Die ſegensreichſte Ein
richtung in dieſer Hinſicht wird der Anwaltszwang ſein Es
iſt lebhaft zu wünſchen daß man ſich in den Regierungs
kreiſen mit dieſen Reformgedanken vertraut macht um bei der
Reform des Strafrechts in Sachen der Unterſuchungshaft
an modernen Rechtsanſchauungen Geltung zu ver

ſchaffen

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die Hamb Nachr teilen mit ſie müßten zu ihrem größten
Bedauern heute beſtätigen daß Fürſt Bismarck ernſtlich
ſaß d hett iſt und daß ſein Zuſtand zu Beſorgniſſen An
aß gibt

Reichskanzler Graf v Bülow iſt am Montag von Norder
ney nach Berlin abgereiſt

Klerikale Zenſur
Wie weit man in katholiſchen Kreiſen in der Ablehnung von

allem was nicht katholiſch iſt geht zeigt ein vor einigen Tagen
erſchienener Artikel der katholiſchen Schleſ Volksztg
Sie warnt vor dem Einkauf von Büchern nicht
katholiſcher Verfaſſer weil dieſe in der Regel auf katholiſche
Leſer keine Rückſicht nehmen katholiſchen Leſern religiöſe Ge
bräuche der Katholiken bewußt und unbewußt ſchief oft ſogar
gehäſſig darſtellen katholiſche Gebräuche herabſetzen u dergl

Dieſe Warnung bezieht ſich aber nicht etwa auf Bücher
welche dazu beſtimmt ſind religiöſe Fragen zu behandeln ſondern
auf die Jugendliteratur und wie ſie gemeint iſt zeigt
die Nutzanwendung welche von ihr gemacht wird Gewarnt
wird nämlich vor Herzblättchens Zeitvertreib
einer allbekannten weit verbreiteten harmloſen Jugendſchrift
Und warum Jn dem letzten Hefſte ſteht eine Erzählung
Der Wunderſchrank Jn dieſer findet ſich nach Angabe

der Schleſ Volksztg eine Erzählnung die einem Roſenkranz
in den Mund gelegt iſt Er berichtet von einem jungen Mädchen
in Damaskus dem der Roſenkranz gehörte daß ſie oft am Beicht

da nur dann das Amtsgericht in der Lage iiſt
e mADDZZA
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ſtuhl geweint habe daß der Prieſter ihr viel zu beten aufgegeben

Pfritilleton
Nacheruck verbeten

Enkführke Prinzeſſinnen
Von Dr Otto Steinbach

Was alle Welt längſt erwartete daß es Luiſe von Koburg
gelingen würde flüchtig zu werden iſt nun zur Tat ge
worden ihr alter Anbeter Mattachich hat ſie nach ſorg
fällig getroffenen Vorbereitungen ſo gut entführt daß es
den Agenten ihres Mannes Philipp von Koburg unendliche
Mühe macht ihren Aufenthalt zu ermitteln Bei dieſer
Prinzeſſinnenentführung hat alſo wieder einmal die Liebe
ihre große Rolle ſiegreich zu Ende geſpielt und falls man
einmal was nicht ſo ausgeſchloſſen iſt wie man glauben
ſollte eine Geſchichte der entſührten Prinzeſſinnen ſchreiben
ſollte wird dieſe gründlich vorbereitete Entführung in ihr
einen hervorragenden Platz einnehmen Und darum mögen
hier ſchon ein paar Bauſteine zu dem ſtattlichen Bau dieſer
Geſchichte folgen Jn ſagenhafter Zeit hat der ſchöne
Trojanerprinz Paris von dem wir allerdings nichts anderes
wiſſen als daß er ſchön war die Spartanerfürſtin Helena
entführt und um dieſer Entführung willen iſt dann der
große Krieg entbrannt der mit dem Untergang ſo vieler
Helden und des herrlichen Troja endete

So weit wir ſehen können handelt ſich s hier lediglich um
die Macht der Liebe die allgewaltig über Paris und Helena
kam ſo daß er die Gaſtfreundſchaft die er im Hauſe des
Menelaus genoſſen und ſie der ehelichen Pflicht und Treue
An zlich vergaß Ein materieller Vorteil hat hierbei keine
Rolle geſpielt Ganz anders bei der Entführung Medeas
ie Jaſon der Hauptheld des Argonautenzuges mit ſich

Tahn nachdem er mit ihrer Hilfe das goldene Vließ ge
gonnen Jaſon war wenn wir recht über dieſen ſo
m agiſch endenden Liebeshandel unterrichtet ſind durchaus
d ſo verliebt in Medea wie ſie in ihn Er hätte aber
n ihre Hilfe nie das goldene Vließ gewonnen und ſoginge er denn tun als ſiehe er unter dem Bann der
Segen großen Leidenſchaft wie ſie Hier ſiegte alſo bei

die 83 das materielle Intereſſe über die Liebe In
en beiden Beiſpielen aus dem vorgeſchichtlichen Altertum

die ganz entſchieden auf tatſächlichen Erlebniſſen beruhen
ſpiegelt ſich beinahe ganz das Thema von den entführten
Prinzeſſinnen wieder Liebe oder materieller Vorteil
Daneben gibt es natürlich noch mancherlei Nuancen die
aber den beiden Hauptfällen gegenüber nicht weſentlich in
Betracht kommen

Wie tragiſch die Entführung einer Prinzeſſin enden kann
beweiſt die kurze Lebensgeſchichte der Fürſtin Tarrakanoff
einer natürlichen Tochter der Kaiſerin Eliſabeth von Ruß
land und ihres Günſtlings des Feldmarſchalls Razumoffsky

Die Fürſtin Tarrakanoff ſchien dem polniſchen Fürſten
Radziwill der über das Verhalten der Kaiſerin Katharina
ſeinem Vaterlande gegenüber empört war ein taugliches
Werkzeug ſeiner Rache zu ſein Es gelang ihm ſie aus
Rußland zu entführen und nach Rom zu bringen Die
Kaiſerin Katharina II davon unterrichtet ließ die Güter
Radziwills mit Beſchlag belegen ſo daß er ſich genötigt
ſah durch Verkauf ſeiner Diamanten und anderer Koſtbar
keiten ſich Geld zu verſchaffen Dieſe Hilfsquelle war
jedoch bald erſchöpſt ſo daß er um ſich Geld zu ver
ſchaffen heimlich nach Polen gehen mußte Die Fürſtin
Tarrakanoff ließ er in beſchränkten Umſtänden unter der
Aufſicht einer Gouvernante in Rom zurück Jn Polen
wurde dem Fürſten Radziwill das Anerbieten gemacht ihn
wieder in den Beſitz ſeiner Güter zu ſetzen wenn er die
Fürſtin an Rußland ausliefern wolle Dieſen unwürdigen
Vorſchlag lehnte er zwar ab war aber doch ſchwach genug
zu verſprechen er wolle ſich nicht weiter um die Tochter
der Eliſabeth kümmern Um dieſen Preis wurde ihm Ver
zeihung Darauf erhielt Alexis Orloff von der Kaiſerin die
nötigen Befehle und benutzte die erſte Gelegenheit ſich der
Fürſtin hinterliſtig auf gemeine Weiſe zu bemächtigen Ein
gewiſſer Ribas aus Neapel ein Spion wie man ſich ihrer

vielfach bediente wurde nach Rom geſchickt wo er bald die
Wohnung der ruſſiſchen Fürſtin entdeckte und ſich unter
dem Namen und Charakter eines vornehmen ruſſiſchen
Offiziers Zutritt in ihrem Hauſe verſchaffte Das Ver
langen ſagte er einer Landsmännin ſeine Auſwartung zu
machen an deren Schidſal er den innigſten Anteil nehme
führe ihn zu ihr Er ſchien ſehr betrübt über ihre unglück
liche Lage und bot ihr Hilfe an die ſie anzunehmen
genötigt ſah Der Verräter ſpielte ſeine Rolle ſo gut da
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babe daß ſie immerfort Ave Maria gebetet und kanm etwas
anderes getan habe Eines Morgens habe man ſie bewußtlos
in der Kirche gefunden und ſie ſei geſtorben Der Prieſter der
ihr die heilige Wegzehrung gegeben hatte habe geſagt ſie ſei
nun eine Heilige Alſo kein Wort gegen den Katholizismus
im Gegenteil weil das junge Mädchen die katholiſchen Gebräuche
eifrig erfüllt hatte wird von ihr geſagt ſie ſei heilig An
dieſes eine Wort wird die Warnung angeknüpft nämlich well
dieſes Wort falſch angewendet iſt Es iſt richtig daß das was
das Mädchen getan hat nicht ausreicht um im katholiſchen
Sinne heilig zu werden ganz abgeſehen davon daß die Heilig
ſprechung Sache der Kirche iſt und erſt lange Jahre nach dem
Tode in einem umſtändlichen Verfahren erfolgt Aber dieſer
Jrrtum der doch nur von einer großen Wertſchätzung des
katholiſch frommen Verhaltens des Mädchens zeugt reicht aus
um nun vor der ganzen Jnugendſchrift die Katholiken zu warnen
Und er reicht noch weiter Jn demſelben Verlage erſcheint auch
das bekannte Töchter Album Dies wird gleich mit in den
Bann getan weil darin evangeliſche Geiſtliche nebſt ihren Frauen
und Diakoniſſen eine große Rolle ſpielen und man über
katholiſche Geiſtliche und Ordensleunte ſich ausſchweigt

Die katholiſche Jugend ſoll alſo vor jeder Berührung mit nicht
katholiſchen d h nicht von Katholiken verfaßten nicht den
Katholizismus verherrlichenden Schriften wie vor jedem Ver
kehr mit Andersgläubigen bewahrt werden Die Grundlage
dieſer Trennung bildet die Konfeſſionsſchule und Re
gierung und gläubige Proteſtanten wetteifern darin dieſer zur
ausſchließlichen Herrſchaft zu verhelfen Und die National
liberalen helfen dabei

Politiſches

Paul Singer iſt an einem Venenleiden erkrankt und
kann daher an dem ſozialdemokratiſchen Parteitag zu Bremen
nicht tellnehmen Hergebrachtermaßen fiel ihm das Präſidium
auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen zu und man kann ihm
die Anerkennung nicht verſagen daß er ſich ſtets leidlich aus
der Affaire gezogen hat Wer die größte Anwartſchaft auf den
Präſidialſitz für Bremen beſitzt wiſſen die Genoſſen wohl
vorläufig felbſt nicht Bebel dürfte ſich für die Ehre bedanken
Ein humorvoll veranlagter Präſident wäre Auer Der ſüd
n von Vollmar hält ſich wahrſcheinlich von der Waſſer
ante fern

Volkswirtſchaftliches

Ueber die Ausgaben der Städte für Kultur
aufgaben ſoll eine Statiſtik aufgeſtellt werden Das König
liche Statiſtiſche Bureau iſt von den Reſſortminiſtern beauftragt
worden zur Vergleichung der Ausgaben in den Großſtädten
der Monarchie für Kulturzwecke bei denen neben den Gemeinden
ſelbſt auch der Staat das Reich und die Krone Mittel auf
wenden eine Ueberſicht aufzuſtellen Die Statiſtik ſoll diejenigen
dauernden ſtädtiſchen Zuſchüſſe nachweiſen welche die Städte
nach der Rechnung des Jahres 1902 aus eigenen allgemeinen
Mitteln für ſolche Zwecke geleiſtet haben desgleichen die ein
maligen Ausgaben aus den Jahren 1883 bis 1901 wobei es ſich
im weſentlichen um folgende Verwaltungszweige handelt

1 das höhere mittlere niedere und gewerbliche Schulwefen
2 Theater Orcheſter Muſeen öffentliche jedermann zugäng
liche Bibliotheken ſonſtige der Kunſt und Wiſſenſchaft dienende
Zwecke 3 Verſchönerungsanſtalten Parks Denkmäler uſw
4 das Feuerlöſchweſen 5 ſämtliche Arten der Polizei ge
trennt 6 Krankenanſtalten 7 extraordinäre Ausgaben fü

die Fürſtin und ihre Gouvernante in ihm einen rettenden

Engel ſahen eAls er ſich nun genügend in ihrem Vertrauen feſtgeſetzt
zu haben glaubte erklärte er ſich für einen Abgeſandten
des Grafen Alexis Orloff der ihm den Auftrag erteilt hätte
der Fürſtin als einer Tochter der Kaiſerin Eliſabeth das
Anerbieten im Namen des Grafen zu machen ſie auf den
Thron ihrer Mutter zu ſetzen Die Ruſſen ſagte Ribas
ſeien ſehr unzufrieden mit der Herrſchaft Katharinas be
ſonders könne Orloff ihre Undankbarkeit und Tyrannei ihr
nicht verzeihen Wolle die junge ar die Dienſte Orloffs
annehmen verſpräche ſie zum Lohn für ſeinen Eifer ihm
ihre Hand zu ſchenken ſo ſolle die von ihm vorbereitete
Revolution unverzüglich ihren Anfang nehmen Dieſe
glänzenden Verheißungen hätten der Fürſtin die Augen über
den Verrat öffnen ſollen ihre Unerfahrenheit gab aber
keinem Verdacht Raum Ueberdies ſtimmte die Nachricht
von der Unzufriedenheit der Ruſſen mit den Verſickerungen
überein die Radziwill ihr gegeben hatte Bald nachher
kam Orloff ſelbſt nach Rom und wurde als willkommner
Wohltäter empfangen Einige Freunde der Fürſtin warnten

ihn an die Kaiſerin feſſelten Statt dieſem Rate zu folgen
erzählte die Fürſtin Orloff alles der dann durch die un
ſchuldigſte Miene ſie noch mehr zu täuſchen wußte Er
ſtellte ſich verliebt und es gelang ihm der jungen argloſen
Fürſtin eine Leidenſchaft einzuflößen Sobald er ſich davon
überzeugt hatte traf er Anſtalten ſich mit ihr ehelich zu
verbinden Mit Freuden gab ſie ihre Einwilligung c
der Kaiſer Peter III erdroſſelt und dafür Ehren und Gun
empfangen hatte war in Verbrechen geübt Er ließ ſeine
Bedienten die Kleidung ruſſiſcher Prieſter anlegen und von
einem nach dem griechiſchen Ritual ſcheinbar ſich
mit der Fürſtin trauen Nach dieſer Poſſe ſtellte er
der Fürſtin vor, daß ſie in Rom zu ſehr der
r ausgeſetzt ſei er wolle ſie in eine andere
italieniſche Stadt führen wo ſie die Ereigniſſe bis zu ihrer
Thronbeſteigung erwarten könne So führte er ſie zuerſt
nach Piſa dann nach Livorno wo eine ruſſiſche Flotten
abteilung lag die Orloff wie er ſagte in Angenſ
nehmen müſſe In Livorno beredete er ſie ein zu

n Als ſie an Bord kam empfing man ſie

ſie einem Manne nicht zu trauen deſſen Verbrechen ſelbſt
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lußkanäle Brücken Häfen und Stromregnliernngen ſoweit
e des Stadtgebieles liegen für die Jahre 1888

bis 1901
Das Statiſtiſche Amt hat die größeren Stadtverwaltungen um
Mitwirkung bei der Aufſtellung der Statiſtik erſucht

Selbſt den mittelpartellichen Schutzzöllnern welche ſeinerzeit
hilfreiche Hand dazu geleiſtet haben den Kardorff Tarif
durchzupeitſchen wird bereits angſt und bange vor dem neuen
deutſchruſſiſchen Handelsvertrag und ſeinen verhängnisvollen
Folgen für die deutſche Jnduſtrie Man befürworlet jetzt um
die Exportinduſtrie zu beruhigen die Einberufung des famoſen
Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes der in der zurückliegen
den Zeit bereits gute und bemerkenswerte Arbeit geleiſtet habe,
damit die Regierung ihm vertraulich Mitteilungen über den Jn
halt des Vertrages mache Dagegen wäre an ſich nichts einzu
wenden unverſtändlich iſt uns nur wie dieſe vertrauliche Jn
formierung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes dazu beitragen ſoll
die Beſorgniſſe der Jnduſtrie zu zerſtreuen Nach allem was
bisher über den Jnbalt des neuen Handelsvertrages
mit Rußland bekannt geworden iſt darf man als feſtſtehend an
nehmen daß die Wünſche der Agrarier in ihm in jeder Weiſe
berückſichtigt worden ſind daß aber für die Exportindnuſtrie gar
keine oder nur ganz minimale Ermäßigungen der ruſſiſchen Ein
gangszölle bei den Verhandlungen erzielt worden ſind ja man
dat wie von der oſfiziöſen Preſſe unwiderſprochen geblieben iſt
gar nicht einmal den Verſuch gemacht die ruſſiſche Regierung
zu einer Ermäßigung ihrer hohen Jnduſtriezölle zu bewegen
Die deutſche Exportinduſtrie iſt vielfach bei dem Vertrage
als qnantité végligeable behandelt worden und ſoll jetzt
die Zeche für die Agrarier bezahlen Die Voſſ Ztg war
kürzlich in der Lage einige Details über die Höhe der
ruſſiſchen Zölle auf Fertigfabrikate der Eiſen und Maſchinen
induſtrie anzugeben eine Reihe von Artikeln ſind in dem
ruſſiſchen von der deutſchen Regierung akzeptierten Tarif
mit Zöllen belegt die 200 300 Proz des Wertes überſteigen
Es iſt daher nur begreiflich wenn jetzt auch gemäßigt ſchutz
zöllneriſche Jnduſtrielle es einigermaßen mit der Angſt zu tun
bekommen d verlangen daß man ihnen klaren Wein ein
ſchenkt Die Einberufung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes hätte
doch aber nur dann einen Zweck wenn er autoriſiert würde die
ihm vertraulich gemachten Jnformationen auch der Jnduſtrie
zugänglich zu machen Die Regierung wird ſich aber wie wir
glauben hüten dieſen Weg zu beſchreiten Denn wenn erſt die
Oeffentlichkeit dieſen handels und induſtriefeindlichen Vertrag
in ſeinem vollen Umfange kennen gelernt hat dürften manchen
Handelsvertragsfreunde um jeden Preis wahrſcheinlich die
Augen übergehen und ſie würden es ſich dann wohl doppelt
und dreifach überlegen ob ſie einem Vertrag zuſtimmen ſollen
der auf 12 Jahre hinaus die deutſche Exportinduſtrie zum
Teil ganz lahm legt zum Teil auf das Schwerſte ſchädigt

Die deutſche Regierung ſoll wie die Bresl Ztg erfahren
haben will wegen des öſterreichiſch ungariſchen Aus
fuhrverbots für Futtermittel durch den Botſchafter
in Wien Einſpruüch erhoben haben Sie habe aber nicht eine
Aufhebung dieſes Verbols verlangt denn das ginge nicht an
nachdem wie bekannt 1893 Deutſchland ſelbſt ein Ausfuhrverbot
für Futtermittel erlaſſen und es alſo mit dem Handelsvertrag
für vereinbar gehalten hat Wohl aber bemühe ſie ſich daß das
Verbot der Ausfuhr auf diejenigen Futtermittel be
ſchränkt werde auf die es ſich 1893 bezog nämlich auf Heu
friſche und getrocknete Futterkränter Stroh und Häckſel und
daß ferner die Wiener Regierung die Abſchlüſſe berückſichtige
welche deutſche Firmen in Oeſterreich vor Erlaß des Verbots
gemacht haben Eine Antwort der öſterreichiſchen Regierung
ſoll noch nicht erfolgt ſein

Das Dresd Journ veröffentlicht einen längeren Artikel
in dem in ausführlicher Weiſe die ablehnende Haltung der Re
gierung gegenüber den Geſuchen um Ermäßigung der Eiſen
bahnfrachten aus Anlaß der Einſtellung der Frachiſchiff
fahrt begründet wird

Heer und Flotte
Montag vormitlag fanden Zuſammenſtöße zwiſchen

dem manövrierenden Gardekorps und dem 9 Korps in der
Gegend von Rehna ſtatt Nachmittags wurde in Travemünde
die 37 Brigade mit Artillerie und einem Detachement der Zieten
Hnuſaren tells auf Panzerſchiffe teils auf zu ſchleppende Leichter
ſchiffe verladen um an der Küſte entlang oſtwärts vorzugehen
Der Verladung wohnten Prinz Heinrich von Preußen und
der Admiralſtab bei

S M S Hanſa iſt mit dem zweiten Admiral des
Kreuzergeſchwaders Konteradmiral v Holtzendorff am 10 Sept
in Tſingtau eingetroffen Moltke iſt am 10 Sept in Las
Palmas auf Gran Canaria eingetroffen und geht am 17 Sept
von dort nach Port of Spain auf Trinidad in See Stoſch
iſt am 12 Sept von Alendia auf Malorka nach Malta in See
gegangen Vineta iſt am 10 Sept in Rio de Janeiro ein
getroffen und gebt am 14 Sept von dort nach Jlha Grande
Braſilien in See Falke iſt am 10 Sept in Sao Francisco

nach Deſterro in See Panther iſt am 7 Sept in Tobago
Kleine Antillen eingetroffen am 10 Sept von dort in See

gegangen an demſelben Tage in Grenada Kleine Antillen ein
getroffen und geht am 19 Sept von dort nach Port of Spain
in See Bremen iſt am 11 Sept in Porto Grande auf St
Vincent Kap Verdiſche Jnſeln eingetroffen und geht am
15 Sept von dort nach Rio de Janeiro in See Seegadler
iſt am 11 Sept in Wuſung eingetroffen und am 12 Sept von
dort nach Tſingtau in See gegangen Luchs iſt am 12 Sept
von Kinkiang am Jangtſe nach Hankau abgegangen Loreley
iſt am 11 Sept in Konſtantinopel eingetroffen Habicht iſt
auf der Erholungsreiſe am 12 Sept von Kamerum nach Libre
ville Franzöſiſch Kongo in See gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Märchenhafte Ungeſchicklichkeit Wegen des

Ausdrucks märchenhafte Ungeſchicklichkeit in Sachen des
Prozeſſes des Zaren war gegen den Redakteur der Königs
berger Volkszeſtung Marchionini Strafantrag wegen angeb
licher Beleidigung des Erſten Stagatsanwalts geſtellt worden
Das Verſahren iſt jetzt eingeſtellt worden

Parlamentariſches
Nach der kurzen parlamentariſchen Ruhezeit beginnen in

einigen Bundesſtaaten ſchon in dieſem Monat die Arbeiten
wieder Den Anfang macht Heſſen allerdings vorläufig erſt
mit Kommiſſionsberatungen Die Wormſer Zeitung ſchreibt
darüber Der erſte der parlamentariſchen Ausſchüſſe die mit
dem beginnenden Herbſt ihre Tätigkeit wieder aufnehmen iſt der
vierte Ausſchuß unter Vorſitz des Abg Weidner Eine der be
deutendſten Vorlagen die die Kammer in nicht ferner Zeit zu
erwarten hat bildet ein Geſetzentwurf über die Ausführung des
Generalkulturplans für den oberen Vogelsberg deſſen voll
ſtändige Durchführung bekanntlich auf 3,100,000 Mark berechnet
iſt Die mit den Vorarbeiten beauftragte Kommiſſion iſt von
der Regierung auf den 25 September zu einer Sitzung ein
berufen worden Sonſt ſind an bedeutenden Vorlagen noch die
über eine anderweitige Organiſation der Kreisvermeſſungsämter
eine neue Gebührenordnung für Notare und die ſchon früher in
Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe über die Reviſion der Ver
waltungsgeſetzgebung uſw zu erwarten Wenn die zweite
Kammer auch nur einen kleinen Teil ihres umfangreichen
Arbeitspenſums erledigen will wird ſie die Zeit vor Weihnachten
gründlich ſür ihre Beratungen gausnützen müſſen Die erſte
dammer wird vorausſichtlich gleichfalls im Herbſt zur Erledigung

des Wahlgeſetz Entwurfes zuſammentreten Jn Heſſen iſt dem
nach für die nächſten Monate eine reiche parlamentariſche
Tätigkeit zu erwarten Jm Reichsland tritt der Landes
gqusſchuß am 30 September zuſammen es kommt bei deſſen
diesjähriger Tagung vielleicht zu ernſten kirchenpolitiſchen
Auseinanderſetzungen

Parteinachrichten
Auf dem diesjährigen Parteitage der Braun

ſchweiger Welfen und der Braunſchweiger Landesrechts
partei der vorgeſtern unter ſtarker Beteiligung in Harz burg
ſtattfand konſtatierte der Parteivorſitzende Graf v d Schulen
burg Helen daß jetzt gegenüber den Welfen ein anderer
Wind herrſche Die Welfen ſeien angenehm berührt durch das
ritterliche Verhalten des Kaiſers gegenüber der Welfentochter in
Berlin Man branche ſich allerdings deshalb keinen Jllu
ſionen hinzugeben Sehr wahr Red man ſolle in der
Partei die dyngſtiſchen Beziehungen aus dem Spiele laſſen
Rechtsanwalt Wedekind Braunſchweig teilte mit daß der auf dem
vorjährigen Parteitag eingebrachte Antrag eine Eingabe zu
richten an jeden deutſchen Bundesfürſten auf Beſeitigung
des Bundesratsbeſchluſſes vom 2 Juli 1886
jetzt energiſch in die Hand genommen werde Auch dieſer Redner
erkonnte die Ritterlichkeit des Kaiſers an und meinte die Braun
ſchweiger werden es niemals vergeſſen daß Wilhelm II einem
Bismarck den er ſo genau kannte die Entlaſſung erteilt habe

Soziales
Nicht übel charakteriſiert Chr Tiſchendörfer in ſeinen

Vorſchlägen für Unterrichtskurſe in den Gewerkſchaften die
Sprödigkeit und den Eigendünkel der großen Maſſe
die in der ſozialen Bewegung mit einigen Schlagworten
bereits das Weſen aller ſozialen Fragen ergriffen zu haben ver
meint Er ſchreibt u a im Korreſpondenzblatt der Gewerk
ſchaftsGeneralkommiſſionen Die Maſſe fühlt ſich bei ihren
beſchränkteren Kenntniſſen nicht nur ſehr wohl ſondern kommt
ſich noch außerordentlich klug vor Fragt man die Rufer im
Streit ob ſie die allernotwendigſten Bücher z B über andere
Gewerkſchaftseinrichtungen geleſen haben ſo wird dies verneint
aber gleichzeitig behauptet daß man ſie und ihre Geſchichte
trotzdem ſehr genau kenne Natürlich ergeben ſich derartige
Differenzen auch bei vielen anderen Gewerkſchaftsfragen hängen
aber einzig und allein mit dem Mangel an objektiver Kenntnis
der Dinge zuſammen Es iſt heute ſo paradox es klingen mag
eine unnmſtößliche Tatſache daß auch in der freien Arbeiter

Südbraſilien eingetroffen und geht am 14 Sept von dort bewegung die als ſolche nach Licht und Luft Weisheit und Klar

mit Auszeichnung doch bald nachdem alle Anſtalten dazu
getroffen waren wurde ſie in Haft genommen mit Ketten
belaſtet und auf demſelben Schiff das ſich ſegelfertig ge
halten hatte nach Petersburg gebracht Die Enttäuſchung
war grauſam ſie warf ſich im erſten Augenblick Orloff zu
Füßen der ſtieß ſie von ſich und würdigte ſie keiner Ant
wort Jn Rußland wurde ſie auf der Feſtung Schlüſſel
burg in einen unterirdiſchen Kerker geworfen in dem ſie
6 Jahre ſchmachtete bis ſie einen ſchrecklichen Tod fand indem
bei einer Ueberſchwemmung das Waſſer nach und nach in
den Kerker eindrang und ſie ertränkte weil die Aufſeher ſie
herauszuführen vergeſſen hatten

So tragiſch die Entführung dieſer unglücklichen Fürſtin
endete ſo luſtig endete wenigſtens für die Entführer die
der Prinzeſſin Harcourt die am Hofe Ludwigs XIV lebte
und von der uns ein ſcharf beobachtender Zeitgenoſſe ein
ſehr wenig ſchmeichelhaftes Porträt entworfen hat Die
Prinzeſſin war ſchön und galant geweſen aber obgleich ſie
noch nicht alt war hatte ſie ſich zur Hagebutte verwandelt
Sie war eine große dicke Kreaiur ſhr Teint hatte die
Farbe einer Müchſuppe ſie hatte dicke häßliche Lippen und
ihre Flachshaare hingen immer nachläſſig um ſie herum
wie ihre Kleider Sie war ſchmutzig immer intrigierend
voller Anſprüche ſtets ſtreitluſtig aber dabei kriechend wie
das Gras oder hochnäſig je nach den Menſchen die ſie vor
ſich hatte Sie war eine blonde Furie mil der Frechheit
Bosheit Gewalttätigkeit ſowie dem Geiz und der Habſucht
einer Harpyie Daß dieſe Prinzeſſin die von allen ge
fürchtet gehaßt und verachtet war nicht um Schönheit
willen für eine kurze Zeit entführt wurde wird man ohne
beſondere Verſicherung gern glauben Man wollte nicht
einmal von ihr Geld erpreſſen ſondern ſich lediglich
einen etwas derben Spaß mit ihr erlauben einen
Spaß an dem der ganze Hof ſeine helle Freude hatte
und der ſelbſt dem ſeine Würde ſtets wahrenden
König Ludwig IV ein leichtes Lächeln entlockte
wei Offiziere ein Herr von Navallles und ein
raf von ſaß ſich ſeit langer Zeit vorge

nomimen der Prinzeſſin die ſie unabläſſig beklatſcht und
verleumdet hatte einen Streich zu ſpielen Dieſe Gelegen

heit kam endlich an einem kalten Wintertage an dem
lockengerieſel niederrann und bald das Land in ſchneeige

Tücher hüllte Die Prinzeſſin die ſich eines ſehr geſunden
Schlafes erfreute war nicht wenig erſchrocken als ſie im
Morgendämmern verdächtiges Geräuſch in ihrem Zimmer
vernahm und als ſie noch ſchlaftrunken den Kopf erhob
eine Geſellſchaft von fünf vermummten in dicken Pelzen
ſteckenden Geſtalten ſah Sie wollte aufſchreien da trat
ein bärenhaftes Ungetüm auf ſie zu befahl ihr zu
ſchweigen hieß ſie ſchnell ſich anziehen und ihnen folgen
Die Prinzeſſin hatte begreiflicherweiſe nicht die mindeſte
Luſt dazu mußte ſich aber doch als ſie die drohenden Ge
ſtalten ſah dazu entſchließen Noch vor der Tür machte
ſie einen Fluchtverſuch aber da ward ſie von vier kräftigen
Fäuſten gepackt in einen Schlitten geſetzt der mit ihr
davonjagte und unterwegs während einer Fahrt die ihr
endlos ſchien mit geheimnisvollen Andeutungen gepeinigt
die nichts Geringeres als ihren Tod zu bezwecken ſchienen
Von heißem Reuegefühl ergriffen beichtete ſie laut alle ihre
Sünden ohne zu bemerken daß die Begleiter die Köpfe
abwandten weil ſie Mühe hatten ernſt zu bleiben denn
die Prinzeſſin legte ſich in ihrer Beichte nicht den geringſten
Zwang auf Endlich wurde ſie in einer Bauernkate ab
geſetzt und ihrem Schickſal überlaſſen nachdem ſie gelobt
hatte in ſich zu gehen und ſich zu beſſern Obwohl ſie
ſpäter erfuhr wer ihr den Streich geſpielt hatte hütete
ſie ſich doch nur weil ſie eine Wiederholung des Spaßes
fürchtete gegen Navailles und Neuillant irgend etwas zu
unternehmen

Geht man die Geſchichte der entführten Prinzeſſinnen
durch ſo wird man finden daß alle Entführungen faſt im
vollen Einverſtändnis mit den Entführten ſtattfanden von
Margarete Gräfin von Flandern einer griechiſchen Kaiſers
tochter herab die ihr Lehrer für eine Weile entführte

bis hin zu Luife von Koburg und daß bei all dieſen
Entführungen die Liebe die ausſchlaggebende Rolle ſpielte
ebenfalls mit wenigen Ausnahmen ſo daß als Motto
über die Geſchichte der entführten Prinzeſſinnen der alte
cent zu ſetzen wäre Die Liebe ſiegt und überwindet
alle

heit ſtrebt, es oft kein größeres Verbrechen gibt als wenn
in geiſtiger Beziehung eine Pferdelänge weiter gekommen i
der Maſſe findet ſich dann ein vermeintlich ganzer Kerl den
den Kampf gegen die höhere Einſicht mit der gebührendert
Rückſichtsloſigkeit aufnimmt und auch ſiegreich durchführ
Fortgeſchrittene Gewerkſchaftsführer ſind deshalb vielfach t
einem geradezu traurigen Daſein verurteilt Sie dürfen däuſtg

man

nicht mehr ſagen als die Maſſe vertragen kann müſſen ſo
entgegen ihrer eigenen UÜeberzeugung die ſich nachher faſt immer
uß richtig erweiſt ganz verkehrte Dinge anſtandslos geſchehen
aſſen

Arbeiterbewegung
Bei den in Bochum am Sonnabend vorgenomKnappſchaftswahlen für das Ruhrgebiet erlangen in

Kandidaten des alten ſozialdemokratiſchen Verbandes di
Mehrheit Von 310 Mandaten erhielten ſie 177 die übrigen
fielen dem Verbande der chriſtlichen Bergarbeiter den Polen
und Unorganiſierten zu

Gegen den ſozialdemokratiſchen Terrorig
mus richtet ſich eine Beſtimmung die in einem neuen Tarſf
verkrag der Maurer in Königsberg i Pr Aufnahme gefunden
hat Dieſe Beſtimmung lautet nach der Hart Ztg Kein
Arbeltnehmer darf ſich aus irgend einem Grunde weigern mit
anderen Geſellen gleichviel ob Mitglied des Verbandes oder
nicht ob organiſiert oder nicht organiſiert ob Jnländer oder
Ausländer zuſammenarbeiten Finden in dieſer Richtung öffent
liche oder geheime Boykottierungen Verrufserklärungen Bau
ſperren uſw ſtatt ſo wird eine derartige Handlung als Vertrags
bruch angeſehen Jedes Agitieren auf der Bauſtelle iſt unter
ſagt Der Zutritt zu den Arbeitsſtellen iſt anderen als den dort

le gten Perſonen ohne Erlaubnis des Arbeitgebers nicht
geſtattet

c rreccCkCCccccccCqfss227 Dentſcher Juriſtentag
Nachdruck verboten m g Jnnsbruck 12 Sept

Nachdem am Sonnabend abend ein von der Stadt Jnnsbruck
zu Ehren des Jnriſtentages veranſtaltetes Tiroler Alpen
feſt das einen großartigen Verlauf genommen ſtattgefunden
hatte war der Sonntag zu Ausflügen in die Tiroler Alpenwelt
ausgenutzt worden

Heute früh wurden überall die Arbeiten der vier Abteilungen
wieder aufgenommen Sehr ſtark beſucht war wieder die Ab
teilung für öffentliches Recht wirtſchaftliche Rechts
fragen Hier ſtand heute die augenblicklich mehr für Oeſterreich
als für Deutſchland aktuelle Frage der

Bodenentſchuldung und Verſchuldungsgrenze
zur Beratung Gutachten waren eingeholt vom Reg Rat Ritter
von Hattingberg Wien und von dem Generalſekretär des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats deſſen Tagungen ſich auch bereits
mehrmals mit dieſer Angelegenheit beſchäſtigt haben Privat
dozent Dr Dade Berlin

Der erſte Referent Abg von Grabmahyr ein Führer der
Fraktion des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes tritt energiſch
für eine Bodenentſchuldung durch entſprechende geſetzgeberiſche
Maßnahmen ein und kommt zu ſolgendem Antrag

1 Eine im öffentlichen Jntereſſe durchzuführende Boden
entſchuldungsaktion die als dringende Aufgabe ſtaat
licher Wohlfahrtspflege erklärt wird ſoll ſich zum Ziele
ſetzen die land wirtſchaftlichen Beſitzungen von
allen jenſeits der Beleihungsgrenze ſolider
Kreditinſtitute ſtehenden Hypotheken Nach
hypotheken zu befreien

Die Abteilungen führten im Laufe des Nachmittags ihre
Arbeiten zu Ende Jn der Abteilung welche ſich mit der
Bodenentſchuldungsfrage veſchäftigte ſtellten ſich faſt
ſämtliche Redner auf die Seite des Reichsratsabg von Grab
mayr deſſen Anträge ſchließlich auch mit einigen Streichungen
angenommen wurden

Jnder Strafrechtsabteilunagbeleuchteten nachdem Prof
Kleiinſeller die Frage der ſtrafrechtlichen Behandlung der
geiſtig Minderwertigen vom Standpunkte des Juriſten be
handelt hatte Prof Dr Cramer Göttingen und Prof
Dr Kräpelin München die Frage vom mediziniſchen
bezw pſychiatriſchen Standpunkt Prof Cramer hält die
geiſtige Minderwertigkeit für einen krankhaften Zuſtund

Profeſſor Kräpelin München verlangt bedingte Ver
urteilung der nicht dauernd Gemeingefährlichen Verſorgung der
Aufſichtsbedürftigen ärztliche Behandlung der Kranken Ent
mündigung der Geſchäftsunfähigen und Verwahrung der Gefähr
lichen und Unverbeſſerlichen

Nach einer ſehr langen und lebhaften Debatte wurde der
Antrag des Referenten Kleinfeller mit deſſen Zuſtimmung in
einer Reihe von Punkten abgeändert und angenommen

Der Antrag lautet
1 Wer ſich bei Begehung einer ſtrafbaren Handlung in

einem nicht bloß vorübergehend krankhaften Zuſtand befunden
hat welcher das Verſtändnis für die Strafwürdigkeit ſeiner
Handlungen oder ſeiner Widerſtandskraft gegen ſtrafbares
Handeln verminderte iſt nach den für minder ſchwere Fälle
geltenden Strafrahmen zu beſtrafen

2 Bei Jugendlichen iſt von den vom 27 Juriſtentag feſt
geſtellten Grundſatz des Erſatzes der Strafe durch ſtaatlich
überwachte Erziehung weitgehender Gebrauch zu machen

3 Die Ausſetzung des Strafvollzuges iſt unter den all
gemeinen Bedingungen zuläſſig und iſt ſeine Anwendung in
ausgedehnteſtem Umfange zu empfehlen

4 Der Vollzug erfolgt in der gewöhnlichen Strafanſtalt
unter individueller Berückſichtigung des die geiſtige Minder
wertigkeit begründeten Zuſtandes

5 An geiſtig Minderwertigen im Sinne des Leitſatzes
welche ſich für den Vollzug in einer gewöhnlichen Strafanſtalt
nicht eignen iſt die Strafe in einer ſtaatlichen Sichernngs
anſtalt und ſo weit es ſich um Jugendliche handelt in einer
Exziehungsanſtalt zu vollziehen

6 Geiſtig Minderwertige welche gemeingefährlich ſind
müſſen nach Vollzug oder Erlaß der Strafe in geeigneten Au
ſtalten bis zur Entlaſſungsfähigkeit verwahrt werden

7 Die Entlaſſung hat nur bedingt und während eines geſetz
lich begrenzten Zeitraumes widerruflich zu erfolgen

8 Geiſtig Minderwertige welche nicht gemeingefährlich ſind
müſſen nach Vollzug oder Erlaß der Strafe unter ſtaatlich
organiſierter Geſundheitsaufſicht bleiben daneben kann Unter
bringung in einer Familie oder Privatanſtalt verfügt oder
Beſtellung eines beſonderen Pflegers vorgeſehen werden Die
Dauer einer ſolchen Aufſicht wird innerhalb der geſetzlichen
Grenze durch das Urteil beſtimmt

9 Zum Zweck der Feſtſtellung der Notwendigkeit und Zu
läſſigkeit von Sicherungsmaßregeln gegen geiſtig Minder
wertige hat ein beſonderes Verfahren ſtattzufinden welches
indeſſen grundſätzlich von den Vorausſetzungen und Verfahren
der Entmündigung getrennt zu halten iſt

Morgen tritt die 2 Plenarſitzung zuſammen mit der der
B tentag ſeinen Abſchluß erhält Heute abend wurden die

eilnehmer vom Statthalter Frhrn v Schwartzeuer empfangen

e Augkand
Der Krieg in Oſtaſien

Nochmals die Kämpfe um Lianjaug
Dem Reuterſchen Bureau werden von ſeivem Korreſpondenten

1353 dem ruſſiſchen Ferne über die Kämpfe bei Liauja
noch folgende Einzel

1
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s ruſſiſche Gewehrfener unbeſchreiblich heſtig aber da meiſt
e zu zielen geſchöſſen wurde nicht ſehr wirkſamm Bei den

bechoen verzweifelten Angriffen auf die ruſſiſchen
Wingen zwangen die japaniſchen Offiziere die Leute die ver
Den mit dem Säbel vorwärts wenn ſie die Gräben erreicht

ten an einer Stelle lagen die Toten einer an dem andern
d anf 1000 Fuß an das Fort heron Am Morgen des 1 Sept
inde allen Nichtkombattanten befohlen Lianjang zu verlaſſen
le fremden Kaufleute verkauften ihre Waren in der Eile auf
den Straßen oder verſuchten ſie auf Lowrys zu verladen aber
durch das Platzen der Granaten über der Station wurden ſie
r Fincht getrieben Die fremden Militäxa ttachés

Hurden unter Bedeckung nach Norden geführt ſie beobachteten
vie ein nnunterbrochener Strom von Transport
material und Soldaten die Elſenbahnbrücke poſſierte
Als die erſte Granate in die FremdenNiederlaſſung fiel
waren in 15 Minuten die Truppen und Lazarettzüge und auch
andere Züge gefüllt mit den Einwohneru zur Abfahrt bereit
und nur die Chineſen blieben zurück Ein Haufen Menſchen
die im PagodaPark Reſtaurant frühſtückten flohen von Furcht er
riffen über Hals und Kopf die Kellner voran Offiziere und

Hrdonnanzen ein allgemelnes Durcheinander ſuchten Schutz
nter dem nördlichen Wall der Stadt Die Chineſen fingen
ſofort an zu plündern aber wenn man ſie dabei abfaßte wurde
iurzer Prozeß mit ihnen gemacht Jnzwiſchen füllten ſich die
Verteidigungs und Schützengräben im Weſten und Süden der
Stadt mit neuen ruſſiſchen Truppen während man das Gros der
Armee tatſächlich ſich zurückziehen ſah Man konnte die Japauer
in vorzüglicher Haltung herankommen ſehen und dem tköd
lichen Schrapnel und Gewehrfeuer die Stirn bieten Ueber die
Hügel im Süden wo die Ruſſen die Entfernungen abgeſteckt
hatten und ihre Geſchütze eine ſchreckliche Verwüſtung an
richteten kamen die Japaner glänzend über die Schutzwehren
Ein Bakaillon verlor alle Offiziere und ein Unteroffizier ergriff
das Kommando Um 8 Uhr morgens am 2 Sept ging Kuro
patkins Zug nach Norden ab bis auf zwei Drittel des Weges
nach Jenta 5 Meilen von dort hatte mit Tagesanbruch die
Schlacht angefangen ein ununterbrochener Regen von Geſchoſſen
fiel auf die Eiſenbahnlinie die Ruſſen verloren hier einen
Hügel gewannen ihn und verloren ihn wieder wobei Kuropatkin
perſönlich die Leute anfenerte Ein unmittelbar darauf über
ſtürzter Rückzug der geſamten Liaujang Armee wurde nur durch
die Wiedereroberung eines Hügels öſtlich von Jentai ver
bhidert er ging bald wieder verloren aber der Zweck war
erreicht

Bei Tagesanbruch war Kurokis Ziel noch nicht erreicht doch
hatten die Japaner einen unverkennbaren Sieg er
rungen Nachdem in der Nacht des 2 September heftiges Ge
wehrſeuer geherrſcht hatte begann am 3 September bei Tages
anbruch Geſchützſener Am Nachmittag dieſes Tages erreichte
das Gewehrfeuer der Japaner die Stadt vom jenſeitigen Ufer
des Taitſefluſſes aus Jn der Stadt ſtand alles Holzwerk die
hölzernen Brücken uſw in Flammen 220 Chineſen waren ver
wundet Bei Einbruch der Nacht wurden alle ruſſiſchen Poſten
eingezogen und die Pontonbrücken wurden in aller Haſt ab
gebrochen Die Japaner nahmen Beſitz von der Stadt und ich
ſelbſt wurde gefangen genommen Die auſſiſchen Streitkräfte
waren an Zahl den jopaniſchen gleich und betrugen ungefähr
180,000 Mann aber die Ruſſen verloren mehr Leute hinter
ihren Schutzwehren als die Angreifer infolge der größeren
Schußweite und Feuergeſchwindigkeit der japaniſchen Artillerie

Vereitelte Pläne
Die Japaner ſind ſehr enttäuſcht darüber daß der Plan

ihrer Armee mißlungen iſt welcher darauf ausging einen
Entſcheidungskampf bei Llaujang zu erzwingen und dadurch die
gegenwärtige Mandſchureiarmee zu vernichten Die Japaner
ſchaffen indeſſen in jeder möglichen Weiſe Verſtärkungen und
Vorräte nach Norden Jm Mündungsgebiete und auf den
Nebenflüſſen des Liaufluſſes benutzen ſie Boote hierzu während
auf allen Straßen und Nebenwegen Getreide und Schießbedarf
auf zahlloſen Schubkarren der Eingeborenen weitergeſchafft wird
Marſchall Oyamäz hat ſein Haubtquartier in Liaujang auf
geſchlagen das ſich allmählich zu einer modernen japaniſchen
Stadt umwandelt Alle Anzeichen ſprechen dafür daß die
Japaner wenn möglich eine entſcheidende Schlacht auf
dem ruſſiſchen Gebiete annehmen bezw er zwingen wöchten
Dieſe Schlacht dürfte wahrſcheinlich in einiger Entfernung nörd
lich von Mukden zuſtande kommen Die Japaner welche ſchon
ſicher glaubten daß die Ruſſen Dumdum Patronen benutzen da
hin und wieder böſe Verwundungen beobachtet wurden be
haupten daß dieſe nunmehr bewieſen ſei da in Lieujang einige
Dumdum Patronen geſunden worden ſeien der Beweis iſt jedoch
keineswegs ſchlüſſig Einige ſtändige Brücken die noch nicht
fertig ſind haben den Eindruck erweckt daß die Ruſſen die
Eiſenbahn zerſtören die Babhnlinie iſt indeſſen überall unverſehrt
und die Ruſſen nehmen offenbar an daß ſie wieder zurückkehren
ſie haben längs der Bahnlinie eine Bekanntmachung angeſchlagen
in der ſie die chineſiſche Bevölkerung unter Androbung künſtiger
Beſtrafung ermahnen die Bahnlinie nicht zu beſchädigen

Die Lenga in San Francisco
Man bringt die Ankunſt der Lena im Hafen von San

Francisco in Verbindung mit den Verladungen nach japaniſchen
Häfen Admiral Goodrich vom amerikaniſchen Pacifie
Geſchwader meldete die Ankunft der Lena ſofort nach
Waſhington worauf er umgebend die Jnſtruktion erhielt das
Geſchwader dort zu behalten bis zum Abgang der Lena und
Wehen welches die Abſichten des Kommandanten der

ena ſeien

Die Vermittelnngsgerüchte
Zu den neuerdings wieder aufgetretenen Vermittelungsgerüchten

nimmt jetzt auch die Nordd Allg Ztg in ihrer Wochenrund
ſchau Stellung Das offiziöſe Blatt knüpft an eine Bemerkung
des Jonrnal des Débats an daß gegenwärtig der Zeitpunkt
für eine ſolche Aktion durchaus ungünſtig gewählt wäre und daß
zur Zeit niemand weder in Frankreich noch anderwärts daran
denke und bemerkt ſeinerſeits dazu Das Journal des Debats
ſchließt mit der letzteren Bemerkung allem Anſchein nach auch
Deutſchland ein und kann dies nicht nur auf Grund der
Kenntnis der augenblicklichen Lage ſondern auch im Hinblick auf
die in Deutſchland ſeit Jahren maßgebenden Anſchauungen mit
Recht tun Mit voller Klarheit iſt die deutſche Auffaſſung in
dieſem Punkte während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges dahin
formuliert worden daß eine Vermittelung nur dann Platz greifen
könne wenn beide kriegführenden Parteien den Wunſch nach
einer ſolchen zu erkennen geben jeder Eingriff unter anderen
Dmmſtänden wäre ehen nicht Vermittelung ſondern Jntervention

ie oſtaſiatiſche Kriſis iſt wie für jedermann deutlich zu Tage
egt woch weit entfernt von dem Stadium in dem von
er Vermittelnngsaktion auch nur theoretiſch die Rede ſein

un Weder Rußland noch Japan hat die geringſte Neigung
e Waffen nlederzulegen zu erlennen gegeben im Gegenteil

e e Kundgebungen von beiden Seiten daß der Krieg ſich
c in der Anfangsphaſe befindet Und tritt der jetzt offenſicht
gelt kerne Augenblick ein in dem ſich der Wunſch nach Frieden
a machen wird ſo bleibt immer noch die Möglichkelt offen

ein die beiden ſtreitenden Mächte eine unmittelbare Verſtändigung
ſrier Vermittelung durch dritte vorziehen Hiernach haben Er

trugen von der Art wie ſie das Journal des Débats bei
i g Entgegnung auf die Ausſührungen franzöſiſcher Blätter

ige hat nicht einmal akademiſchen Wert
Nuſſiſche Dumdumpatronen

aus Tokla Nach Meldungen von der wandſchuriſchen

Arten Dumdumpatronen geſunden welche den Patronen

wundungen unſerer Leute erregen den Verdacht daß ſie durch
ſolche Patronen herbeigeführt ſind

Sonſtige Meld ungen
Der Korreſpondent der Birſhewija Wijedomoſti telegrapbiert

aus Tieling Die Japaner von denen es hieß daß ſie langſam
vorrücken gehen jeht ſehr ſchnell vor ſie verſtehen es vorzüglich
ihre Umgehungsbewegungen zu verſchleiern Die
Vermehrnng ihrer Truppen hilſt den Ruſſen wenig denn die
Japaner erhalken auch Verſtärkungen aus Jnkon Außerdem
droht Kurokis Flankenmarſch nach Norden fortwährend unſere
Verbindungen abzuſchneiden So wird die Jnitiative zum
Handeln in den Händen der Japaner bleiben

Marſchall Oyama meldet daß große Maſſen ruſſiſche
Kavallerie ſich bei Pingtaitze öſtlich Jentai gezeigt hätten

zwiſchen Jentai und Mukden
Ruſſen wohl nur Fühlung behalten wollten

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus meldet aus
Mukden vom 10 September Die Ruſſen ziehen ſich nach Tieling

militäriſche Lage iſt nicht ungünſtig Viele Kompagnien

beim Rückzug ſind die Truppen in gehobener Stimmung

Jnternationgler Preßtkongreſt

Sonntag um 210 Uhr vormittags der IX Jnternationgale

tretung des Kaiſers Franz Joſef Erzherzog Rainer ferner
der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski Miniſter
präſident Dr v Körber mit mehreren anderen Minſſtern Ver
treter des diplomatiſchen Korps der dentſche Botſchafter Graf
Wedel die Spitzen der Behörden ſowie zahlreiche Delegierte aus
allen Kulturſtaaten erſchienen waren Der Präſident der
Jnternationalen Preffevereinigung Chefredakteur Wilhelm
Singer eröffnete den Kongreß mit einer Anſprache in der
er dem Kaiſer Franz Joſef ſowie den fremden Souveränen
und Stagatsoberhäuptern die ſich auf dem Kongreß vertreten
ließen den wärmſten Dank abſtattete und die er mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Franz Joſef den
friedliebenden Herrſcher dem die höchſte Verehrung und das
vollſte Vertrauen der geſamten Welt geſichert ſelen ſchloß
Der Präſident begrüßte ſodann den Erzherzog Rainer den
er als Beſchützer der Künſte und Wiſſenſchaften wie als
Freund der freien Forſchung und aller Werke der Menſchenliebe
feierte und dankte allen Staats und ſtädtiſchen Behörden für
das bewieſene Entgegenkommen Redner gedachte ſchließlich des
ſhnarrran Beſtandes der internationalen Verbindung die er
ich freue heute in ſeinem Vaterlande begrüßen zu können er

betonie daß ſie unter Fernhaltung nationaler volitiſcher und
konfeſſioneller Fragen im Zeichen der Solidarität ſiegen wolle
und geſiegt habe Lebhafter Beifall

Sodann begrüßte Erzherzog Rainer den Kongreß namens
des Kaiſers Vereinigungen ſolcher Art, führte er aus

werden namentlich auf geiſtigem d h auf dem friedlichſten Ge
biete immer hänufiger Es iſt dies eine für die Zukunft des
Menſchengeſchlechtes erfreuliche Erſcheinung Wie die Bedeutung

von Land zu Land und Volk zu Volk erſt zum vollen Ausdruck

für die Dienſte die ſie der Allgemeinheit bietet eine ihren
Leiſtungen entſprechende Stellung im internationalen Verkehr
beanſpruchen darf Sie ſind meine Herren in der Lage ſich
Jhre Erfolge ſelbſt exſtreiten zu können und gehen daher
hoffnungsvoll an Jhre Bergtungen Jch wünſche Jhnen daß
auch die Arbeiten dieſes Kongreſſes Sie Jhrem Ziele näher
bringen Lebhafter Beifall

Hlerauf begrüßte der Miniſterpräſident Dr v Körber die
Verſammlung im Namen der Regierung Er bot den Gäſten
den Willkomm im alten Oeſterreich das alle Gefahren von
außen und alle inneren Stürme mit ſeiner nie verſiegenden
Lebenskraft überwunden habe und immer überwinden werde
Er betonte dann daß in unſeren Tagen der Begriff der Fremde
kaum noch vorhanden ſei dank der ausgebreiteteren Kenntnis von
allen Völkern und ihren Sitten die der großen geſegneten Arbeit
der Preſſe des erfolgreichen Lehrers für jedermann zu danken
ſei Der größte Welteroberer und der mächtigſte Weltbeherrſcher
ſei die Preſſe Redner hob die täglich enger werdende Verbin
dung der Preſſe mit der Wiſſenſchaft hervor durch die die
Preſſe ganz werde was ſie ſein ſoll der Hauptarm des Stromes
durch den die Wahrheit in den Geiſt der Völker fließe Gegen
die gefährliche Fieberhitze der Leidenſchaften hälfen nicht poli
zeiliche Maßregeln ſondern die fortſchreitende Bildung und Auf
klärung Heute da das nationale Gefühl den Erdball be
herrſche ſei es wieder die Pflicht der Völker der Menſchen
zu gedenken und die Wiſſenſchaft lehre alle jene Beſcheidendelt
die beſſer als Verträge und Vergleiche den Frieden unter den
Völkern und unter den Menſchen verbürgt Der Miniſter
präſident ſprach ſchließlich die Hoffnung aus die fremden Gäſte
werden hier zu Freunden Oeſterreichs werden Er verwies auf
das hohe Anſehen des Reiches im Rate der Mächte und die
imponierende Entwicklung die alle ſeine Völker in dem angeb
lich verheerenden inneren Streite gefunden haben Das jedes
noch einzelne Wünſche und Klagen habe ſolle niemand an der
Kraft und dem Gedeihen Oeſterreichs irre machen Auch
unſere Monarchie ſchloß der Redner führt einen ſtarken Arm
aber ſie iſt ein Friedensſtaat und weiht ihre ganze Kraft der
Friedensarbeit Dies möchten bat er die Kongreßteilnehmer
in ihrer Heimat verkünden Sodann begrüßte Land marſchall
Schmolk im Namen des Landes Niederöſterreich und Bürger
meiſter Dr Lueger im Namen der Stadt Wien den Kongreß
in beifällig aufgenommenen Reden worauf die Sitzung ge
ſchloſſen wurde

OeſterreichUngarn
Zu dem Beſuch des Fürſten Ferdinand von Bul

arien in Wien ſchreibt das Fremdenblatt Fürſt Ferdinand hat
ich durch längere Zeit in unſerer Monarchie zuerſt in Marien
bad und ſpäter auf ungariſchen Beſitzungen aufgehalten Es
entſpricht nur einem Gebot der Courtoiſie wenn der Fürſt vor
ſeiner Rückkehr in ſein Land unſerem Monarchen ſeinen Beſuch
abſtattet Fürſt Ferdinand hat ſich durch ſein korrektes
Verhalten unter ſchwierigen Verhältniſſen um die Erhal
tung des Friedens ünleungbare Verdienſte er
worben Er darf einer freundlichen Aufnahme ſicher ſein und
wird aus dem Verkehr mit den maßgebenden Kreiſen die Ueber
zeugung gewinnen daß hier die Sympathien für das Wohl
ergehen und die gedeihliche Fortentwickelung Bulgariens unver
ändert geblieben ſinb

Gegenüber den von verſchiedenen Blättern gebrachten Mit
teilungen über den angeblich bereits erfolgten Abſchluß der
Handelsvertragsver handlungen mit Jtalien und
den Jnhalt der getroffenen Abmachungen iſt feſtzuſtellen daß
bisher keinerlei die handelspolitiſchen Beziehungen zu Jtglien

für die ruſſiſchen Gewehre Modell 1890 gleichen Einige Ver f

regelndes Jnſtrument unterzeichnet worden iſt Dieſe Mit

rungsvertreter daß die Elnhaltung der Vereinbarung nötigen
alls erzwungen werde Die Forderungen der Arbeiter waren

ferner Anerkennung des Vertrauensmännerſyſtems Aufhebung
dex ſchwarzen Liſten and Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes
aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zur Abſtellung von Be
ſchwerden

Frankreich
Geſtern morgen baben die Dockarbeiter die Arbeit in er

heblichem Umfange wieder aufgenommen Das Syndikat
der Handelsmarine hat dem Präſidenten die Bedingungen mit
geteilt die die Reeder für die Wiederaufnahme der Arbeit bewilligen
auch wenn die Arbeiter dieſelben annehmen und der Miniſter
präſident für ihre Jnnehaltung Garantie übernehmen will haben
die eingeſchriebenen Seeleute beſchloſſen nur dann wieder an
Bord zu gehen wenn alle Geſellſchaften den gleichen Kontrakt
mit ihnen ſchließen wie die Compagnie Transatlantique Die
auf der Fahrt begriffenen Matroſen werden ihren feiernden

uſſi i F Kameraden einen Teil ihres Lohnes zur Verfü tellenruſſiſche Jufantere befinde i nie Weg z a wird das internationale Syndikak zum ſelbe We te ein
rittel des Verdienſtes der Dockarbeiter geren

Auf Erſuchen des Liquidators des Vermögens der Barna
biten in der Legendreſtraße ſind die Barnabiten Montag

en n von der Polizei von ihrem Grundſtücke entfernt wordenzurück der japaniſche Vormarſch vollzieht ſich langſam Die zfeſem Zwecke mußten mehrere Türen eingeſtoßen Verden

beſtehen nur noch aus 30 Mann Trotz der Widerwärtigkeiten Kundgebungen ſind nicht vorgekommen

Nußland
Ueber Ruheſtörungen die am 4 und 5 d Mts inSmjela Gouvernement Kiew ſich ereigneten wird der

Ruſſiſchen Telegraphen Agentur aus Kiew gemeldet Ein
Jn der Säulenhalle des Parlamentes in Wien wurde am jfraelitiſcher Ladenbeſitzer hatte eine Banersfrau mißhandelt

weil er ſie im Verdacht hatte daß ſie ihm ein Tuch ge
Preßkongreß in einer Feſtſitzung eröffnet zu der in Ver ſtohlen Eine Volksmenge rottete ſich zuſammen und plünderte

und verwüſtete 100 Häuſer und 150 Läden die Jſraeliten ge
hörten Am 4 Sept abends fing eine Gruppe von 60 Jſfraeliten
eine Schlägerei mit Chriſten an Als die Jſraeliten auf die
Chriſten Schüſſe abgaben wurde Polizei herbeigerufen die von
den Revolvern Gebrauch machte und zwei Perſonen verwundete
Am 5 Sept morgens begaben ſich mehrere hundert Eiſenbahn
arbeiter von der benachbarten Station Bobrinskaja trotz des
Einſchreitens der Behörden mit einem Eiſenbahnzuge nach Smjela
wo die Ruheſtörungen ſich alsbald ernenerten Zur Unter
drückung der Ruheſtörungen wurde Militär herbeigerufen das
von der Waffe Gebrauch machte wobei fünf Perſonen
ſchwer und eine größere Anzahl leicht verletzt wurden
eine Anzahl Perſonen wurde verhaftet

Türkei
Die Frankf Ztg meldet aus Konſtantinopel Zwiſchen dem

Miniſterium der kaiſerlichen Zivilliſte und dem Generaldirektor
der Anatoliſchen Bahnen Geheimrat Zander wurde
ein Vertrag unterzeichnet wonach ſich die Anatoliſchen Bahnen
verpflichten auf eigene Koſten Vorſtudien über das Vor
kommen von Petroleum in den der Zivilliſte durch
mehrere Fermane konzeſſionierten Gebieten der Wilajets Moſſul
und Bagdad vorzunehmen Dagegen erhalten die Anatoliſchen
Bahnen falls ſie auf Grund ihrer Studien die Ausbeutung der
Quellen übernehmen das Recht hierzu auf die Dauer von vierzig
Jahren Jn dieſem Falle hat über die Beſchaffung der Be
triebsmittel eine beſondere Verſtändigung mit der kaiſerlichen
Zivilliſte zu erfolgen welche ihrerſeits an den Nettoüberſchüſſen
in einem noch zu fixierenden Verhältniſſe beteiligt ſein wird

der Preſſe längſt überall anerkannt wurde ſo zeigt ſich immer Auch für den Fall daß aus irgend einem andern Grunde als
klarer daß ihre leitende Stellung durch den Zuſammenſchluß dem Verzichte der Geſellſchaft eine Verſtändigung über die Ex

ploitierung zwiſchen beiden Parteien nicht zu erzielen wäre
gelangt Davon unzertrennlich iſt die Erkenntnis daß die Preſſe bleibt den Anatoliſchen Bahnen ein Vorrecht vor jedem dritten

gewahrt Franzöſiſche engliſche und holländiſche Jntereſſenten
waren gleichfalls ſeit zwei Jahren beſtrebt die Vorkonzeſſion
von der Zivilliſte zu erhalten

Marvofko
Die marokkaniſche Regierung hat ihre Schulden an deutſche

Aut tr und franzöſiſche Firmen für Prägekoſten uſw be
alichen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

4 Septembex Fortdauer wahrſcheinlich ſchwül Strich
weiſe Gewitter

15 September S kühler windig Strichweiſe

egen 516 September Wolkig herbſtlich Regen lebhafter Wind
17 September Fortdauer herbſtlich kühl

Metesoroloniſche Station zu Halle
12 September 13 Sepiember

0 Uhr 12 Min ab Uhr 12 in g
Baromeler Millimeter 757,6 755 7

R e re e zRel Fen Hakeit a In 45W O t So 1Maximum der Temperaiur am 12 September 17010
Minlmum in der Nacht vom 12 zum 13 September 7,4 C
Niederſchläge am 33 September Uhr morgens 0,2 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Florabade am 12 Sept abends
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Wein nach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſor D O Liebreicht h a eit Verdaunngsbeſchwerden Sodbrennen
Magenverſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken

und ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge
B ſucht Hyſſterie und ähnlichen Zuſtänden an nerdöfer WMagenſch

leiden Preis Fl 3 Fl 1,50Sgering Grüne Spotheke Serlin Chauſſee Straße 19
derlagen in c Apotheken und Drogenhandlunges

Man verlange ausdrücklich e Sqhering s Pepfis Effenß
Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen

Siern Löwen Walſenhans Apolheke

ezial Geſchäft friner Genfer undOtto Kummer eues Glasbütter Taſchennhren
Poſiſtraße 10 Moderne Zimmernbren

Wir bitten in Freundes und Vehannten

teünngen ſind demnach verfrüht und es empfiehlt ſich allen vor auf den Bahnhöfen ſtets nuſere

mit Vorſicht zu begegnen
einer amtlichen Verlautbarung erfolgenden derartigen Meldungen

Jn der Einigungsverhandlung zwiſchen den ausſtändigen Sanle Zeitung
Maurern und den Baumeiſtern in Budapeſt iſt eine Einigung
nicht erzielt worden Die Vanmeiſter verlangten gegenüber
der Forderung eines Mindeſtlohnes die gleichzeltige Feſtſetzung

z jopauiſche Eeſandtſchaft veröffentlicht ſolgende Nach
e e wuroen unter der bei Liaujang gemachten Beunte zwei einer Mindeſtarbeitsleiſtung ferner die Zuſicherung der Regie

verlangen zu wollen

kreiſen für die Verbreitung unſeres Blattes
tätig zu ſein und insbeſondere in den Hotels
Cafés und Reſtaurants ſpeziell aber auch
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apezierenStück 40 Pf Taenzer Wir 22

e i e
e

S

AewigeFabiſcanten

e
Knoder ge bei H C Weddy

P önicke Halle a S
Man achte auf die Fabrikmarke
mit Ueberschrift W Benger Söhne
Untersechrift Prof Dr G Jaeger

e

Per Poſt od Eilgant g Nehne Rauehaie
e r 1 Stck ff Lachs 2 Pfdbeſte Sardellhr ca 40 StückVurk u ff Anchovis ferner 2 D

ca 60 Stück uen Rollmopps u delicat
Frühſthr u 1 F Kochb Alle 9 Sort
ſür 41 Wenn noch 1 D Kronbummer 51Nord u Oftfeefiſcherei Export v 1881

H 722 145 W Früche erProisgolhoeren

J 1 Pfd 22 5Louis Wisfelecd
Gr e 62Von er Siamgge in Thüringen

in Maſſen eingetroffen

m IAcpfea Ztr 4,50 8 n K orh 0 e
Charlottenſtraße 7

Sant Weizen
Struvessheriesqnuavehend
winterfeſt und ſehr ertragreich

a Zentner 10,00 Mark

G
S

Sant Roggen
und Bagriscehen

An Zeir 9 Mk hat abzugeben die
Laudrat Weidlichſche Guts

Verwaltung Ouerfurt

Jop
in allen Arten und Grössen
in modernen Mustern und Parbstellungen
in vricktiger sachverstänchiger Ausavahlen angemessenen belligen etsstellungen

Zretet

das Sperial Teppich Geschàft

rnolg Fols
tet neu eingetroßen und r allen Interessenten ohne Kauferong aur Anseche

Vlrichstr T Vocſee Kleinschmeeden
Pin grosser Posten

Orientalischer Teppiche
prachtvolle ausgerählte Stäckee

empfohlen

Waärrberel ne chemische Beinigreng

Leipzigerstr 33 Fernruf 1248
i d 7k6 1252 Gr Steinstrasse 39 nahe Walhallaoritzklrehho B Galander Gr Steinstr 44ar Annahmestellen 0 Senrader die t 58

Flöbelstoffe Teppiche Stickereien Vedern Handschuhe ete
Tüll u Mull Gardinen Wasch Anstalt

Steins

Grösstes Etablissement der Provinz
kür

sämtlicher

Damen und Herren Garderobe Uniformen

Bigene Läcienm
tr I 2 am Kleinschmieden

Fabrik Ammendorf Fernruf 20

Steinweg 25 am Rannischen Piatz

Nach vollendete Nnban meines Geſchäftslokales empfeble
ich mein reichhaltiges Lager

moderner Gold Silber und
Alfenide Waren

Walter Hempel
Goldſchmnied

Leipzigerſtraße S Telephon 2269
XRB Neue Arbeiten u Reparaturen werden in eigener Werk

ſtatt ſchnell nud ſauber a
HALIE a

empfehlen

ans 1 Garnitur 1i 1 Bü Derhihrant Bildern

ferner 1 Plüſch Soſa 36
Eine unßbanm Einrichtung für unrLaneelſofa 1 Nouſchevoil Tiſch 4 Muſſchelſtühle

Spiegel 1 Serviertiſch 1 Likörſchränkchen
anfſatz Bikder Slores und Portieren

einzelnen abgegeben
Beſichtigung von 12 Uhr und 2776 Uhr

S S Sm e ſt
in Venz

Sia

1 Bowle

1 Schlafsimmer Küchen Eiurichtung uſiv
Die Sachen werden auch im

i ine volſſländige Wohn ges E inrichiung

iſt ſofort zu verkaufen
Eine alimahag Zimmer Einrichtung für uunr 390 Mk beſtehend

Vextic o 4 Stühlen 1 Spiegel mit Schränkchen 1 Spiel
1 Wandteller 1 Kuliſſentiſch 1 Negulator1 Tiſchdecke 1 Schreibtiſch Stores e en

A

Fleiſcherſtraße 37 1 Tr

n ebrelent Oualitäten
denkbar billigst

en mHALIE e
T7

Groſse nan

1 Trumeau Spiegel 45Vertiko 25 1 Kommode 15 1 Speiſeſchrank 9 Lexikon 10
zk 1 hochelegantes

1 Vertiko 1 Trumegau
1 Tiſchdecke 1 Tafel

Vussboden Platten
Muster

5 graphirte PlattenStift Mosaik Platten

Wand Platten
reichhaltigste Auswahl

Trottoir Plattenzum Belegen Von

Schieferplatten
Bord und Rinn Steine

Musterbücher stehen zu
Diensten auch werden
Kosten Anschläge gefer

3 tigt Lege Anweisung
erteilt

a Lincke KStröſer

FMosaik Platten Iandlung

A gerippt u glatt vom einfachsten bis zum reichsten

Platten römischer und Terrazzo Imitation

letztere auch für Facaden Dekoration

giasirt mit eingelegten u aufgedruckten Farben

Perrons Fusswegen Vorfiure Durchfahrten Stälſe el

glatt gerippt u gerieft einfarbig u gemustert

Kunden haben

Billig
freier Wände aus Gips Zement c

Für Kindergärtnerinnen ſuchende 9
Zu Michgelis tret wieder 16 unf Schülerinnen i d

Kindergärtnerinnen Seminar Halle a/S Laegel Gymnaſiallehrer
Für den Anzeigentell verantwortlichz Ludwig Donges in Halle

errſchaften
bſchlußprüfung ein

Verkanſsſtelle Fr EIze
LageAlter Thärnige Güterbabubof

Halle Druck und Werlga von Otto Hendel

J Praktiſch Fehurich s Pintakeln Nen
zur Herſtellung vollſtändig ſugenloſer freitragender fenerſicherer riſſe

Zum Verſeen wur ein Mann erforderlich
Co Halle a S

Königſtraße 44
Fernruf 2237

Wajſchmaſchine 1

Vertraul Anskünlte
über Vermögens FamilienPrivatVerhältniſſe auf alle vier
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve

Internationales Auskunſieblt St

Bücherreviſionen
r Einrichtkanfm Geſchäftsbücher d dugn

ragend überſichilicher Buchiübrt an x

A Wenät e h2 er ereid ier g Wen i erreviſerLeipziger Str 16 a Lephon 1071

Ganz vorzüglich ſchreibt die

e t ert Se Sec nevon Alvin Hentzae

Wäſche Ansſtatinngen
auch einzelne Sachen zum Veſticken
mit Monogr amms von den einfachſten
bis allerfeinſten Ausführungen nachgroßer Muſteraus swahtl intl Zorz iel hn
übernimmt Thomaſinsſtr 8 r

Daſelbſt gr Lager in S undEinſätzen zur Wäſche zu bill Preifen

De Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Oekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gebeſtet 3 in Leinwand
gebunden 4

Torfſtren als ls Desinfektion

und Düngemittel
Von Arthur Hanpt

Mit 9 Abbildungen
Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweifung wie man eine Baunm

J ſchule von Obſtbäumen anlenen
und unterbalten ſoll

Von S D L Henue
7 AuflageMit 160 Abbiidungen
Preis 3

DJTDEDDWeinbüchlein

Kurze Anleitung zur Kultur der
Rebe mit Rückſicht auf Klimag
Lage und Sorten ſowie zur Be
J reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schaunmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm,
Kart 1

Die Obſt Orangerie

oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pſflaumen Kirſchen Apri

J koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

Halle a S Otto Hendel
Verlossbibandiuis

Maaben Sie
mer

kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als

Breitestr 1 u MarktCarl Booch Rother Thurm 12 S

e
Zwangsverſteigernng

Mittwoch den 14 d vorm 11 Uhr
werde ich in meinem Verſteig Lokale
Ratswerder 3 Paradies 1 eif Geld
ſchrank 1 Schreibmaſchine Mäarke
Oliver Büfetts 1 Kleiderſchrank 3 Sofas 2 Spiegel 5 Tiſche6 Stühle 1 e 2 Nähbhtiſche
1 Vertiko 1 Teppich 1 Schaukelftuhl
1 Spiegelſchrank 1 Luthertiſchechen
9 Hänte Sohlleder 2 Fäſſer
Stearin und 1 Partie Schuhwaren
öffentlich meiſtb gegen Baarzahlung
verſteigern olleGerichtsvollzieher in Halle g

Verſteigerung
Mittwoch den 14 d Mts vormittagé von 10 Uhr ab verſteigere

ich Gr Steinſtraße 80 im Laden im
Auftrage der Frau Wwe Clarn Reunue
freiwillig wegen Todesfalls folgende
nene Nachlaßſachen 1 gr Partie
woll n banmwollene Kleiderſtoffe
diverſe Ballſtoffe Unterrockſtoffe
Sofabezüge Flanell Varcheunte
Nmhänge und Jackette Herren Anu
zug und Paletotſtoffe verſchiedene
7 re BVettdecken 2e von12 Uhr ab ebendaſelbſt nachſtehende
gebrauchte Gegenſtände
einen 5 m Wandſpiegel divRegale Lade niſche und Garderobe
ä 52 große Warenſchräuke
1 Geldſchrauf 1 Altertmnsſchrank

d Zeit des e Deſſauer eine
Grude 1 Hand

rollwagen 2 Schaufenſtervorbaue
u v a S Beſichtigung v /28 Uhr ab
Hermann Friedrich Wucherer

ſtraße 70 als vereid Berſteigerer
Mit 2 Beiblättern
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